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Alle »guten« Kaiser im alten Rom
wurden nach ihrem Tode in den

Kreis der Götter aufgenommen. Die Rö-
mer stellten sich die Vergöttlichung häu-
fig so vor, dass der verstorbene Herrscher
unter die Sterne versetzt wurde. Es lag
insbesondere im Interesse der nachfol-
genden Kaiser, diese »Verstirnung« zu
kommunizieren: Ihnen bot sich so die
Möglichkeit, zum Sohn eines Gottes –
divi filius – aufzusteigen und ihre eigene

Herrschaft zu festigen. Über die Vergöttlichung als eines
der charakteristischen Motive politischer Sprache in
der römischen Kaiserzeit berichten die beiden Histori-
ker Vera Margerie-Seeboth und Christian Bechtold in

der kommenden Ausgabe von »Forschung Frankfurt«.
Sie forschen im Rahmen des Internationalen Graduier-
tenkollegs »Politische Kommunikation von der Antike
bis ins 20. Jahrhundert«, das von mehr als 20 Wissen-
schaftlern der beteiligten Universitäten Frankfurt, Bo-
logna, Trient und Innsbruck getragen wird.

Sprecherin des Kollegs ist die Vize-Präsidentin der
Deutschen Forschungsgemeinschaft, die Frankfurter
Historikerin Prof. Dr. Luise Schorn-Schütte, die in ei-
nem Interview der neuen Ausgabe des Wissenschafts-
magazins gemeinsam mit ihrem polnischen Kollegen
Prof. Dr. Wojciech Kriegseisen aus Warschau Möglich-
keiten, Chancen und Perspektiven einer internationa-
len Zusammenarbeit der Geisteswissenschaften in Eu-
ropa erörtern wird. ◆

»Divi filius – Mein Vater ist ein Gott!«

Die nächste Ausgabe von »Forschung Frankfurt« erscheint im April 2007.
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